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des Immakulata-Komitees Bäckerſtraße 14 8 2. Preis
10 ½, 100 Expl KX, 1000 Expl.

Ein gar iebes Broſchürchen, welches nicht den Teilnehmern 3u
freudiger Rückerinnerung, ondern auch den Fernſtehenden zu bleihender Er⸗
munterung oder zu geſchichtlichem Intereſſe ſein wird E enthält nebſt einer
feinen Abbildung der Marien-⸗Votivſäule Am H  of, Die Inkündigung der
Feier Ordinariat NHi Wien, Juni 1903 Den Feſtartikel des
„Vaterland“, betitelt: Eine habsburgiſche Feier (unter Ferdinand III.), 0
vie die Beſchreibung der Votivſäule. Die Immakulata⸗Feier
ahre 1855 —  — Liebfrauenweihe zum Juni 1904, Gedicht von
Dir Franz Hofer. Die ausführliche Schilderung der Immakulata⸗Weihe
vont Juni 1904, gemäß dem Arttte Zunt
29) Rundſchreiben unſeres heiligſten aters Pius X.,

durch göttliche Vorſehung Qp Autoriſierte eutſche Ausgabe (lateiniſcher
und eutſcher Tex leber die Jubelfeier der Verkündigung des Glaubens  ——  5
atzes der Unbefleckten Empfängnis Mar (2 Febr. 1904 diem Hlum
laetissimum . Gr. S Freiburg 1904. Herder

Es ird mit Freude begrüßt, daß die ausgezeichnete Verlagshandlung
die Rundſchreiben de heiligen Vaters un ſorgfältiger Ausſtattung und zwei⸗
ſprachigem Texte fortzuſetzen beginnt, wie wir Ian der Sammlung der Rund
ſchreiben III dieſelben un gleicher Form von demſelben Verlage
rhalten aben
30) Das eldende und verherrlichte Gotteslamm, oder Leben,

Leiden und Verherrlichung Jeſu Nach den Geſichten der gottſeligen Anna
Kath Emmerich und den Aufzeichnungen Brentanos. Von auf der
Heide. Ger — 486 Steyl 1903 Miſſionsdruckerei.

Es iſt hier nicht Qnl atze, auf Weſen, Wert Und Kritik von Privat⸗
offenbarungen einzugehen, eine Aufgabe, welche nach em etzigen Standpunkte
der theologiſchen und insbeſonders der komparativen Methode der pſychologiſche
Wiſſenſchaften nich ſo ei zu löſen iſt, die zuſammenwirkenden über
natürlichen und natürlichen Elemente immer gehörig unterſcheiden 5 können.
Wir haben das ſchön ausgeſtattete Werk zunächſt für fromme Lef ung und
Betrachtung 3u empfehlen, vas auch der et des Verfaſſers var und
zugleich die *¹ der gottſeligen Nonne bei Mitteilung ihrer Geſichte Qn

Brentano. Wie wir zu dieſem Zwecke die ergreifenden Paſſionsſpiele oder,
Uum den erglei Emmerichs ſe zu gebrauchen, die K

V.

N.

rippenvorſtellungen
billigen, ˙ auch die zu inniger Frömmigkeit ſtimmenden Geſichte heiligmäßiger
Perſonen, ſie nur nicht einen höheren auktoritativen Charakter annehmen
wollen und die für alle verpflichtende ehre der Offenbarung beeinträchtigen.
Daß aher derartige Privatoffenbarungen! nicht, oder mit beſonderer

Verſchiedener Art ind ſolche Privatoffenbarungen, welche Y⸗
ierten Einrichtungen bder liturgiſchen Feſten der — V Grunde liegen
Aund dadurch n eine poſitive Beſtätigung der Kirche erhalten haben,
wie die der heiligen Juliana On Lüttich, der ſeligen M Alacoque, des
ſeligen Simon Stock U
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Unterſcheidung beim öffentlichen kirchlichen Unterricht erwähnt werden ſollen,

E.
haben bir on bei anderer Gelegenheit beſprochen Wegweiſer mn die
Literatur, Band, Seite 98) das Volk hat nur zu eu die Neigung, heides
miteinander zu vermengen und beſonders Neues mit Vorliebe zu hören. Aber
auch un Büchern zu privater Erbauung ſoll man Anſchauungen
und Be auptungen nicht hervorheben, welche nur chwer mit em E.  V  ext der
geiligen Schrift oder mit deſſen üblicher Erklärung vereinbar ſind

Im vorliegenden Werke, das übrigens vor manchen anderen dieſer
Art den Orzug erdient, ſind eS namentlich folgende Stellen Je

ſus,

Jeruſalem gezgogen warder nach Emmerich ſchon Iim achten Jahre
und W zwölften —  Q.  ahre das fünfte Mal mit den ltern 49) dahin ging,
lehrte bei dieſem ſeinem Aufenthalt Im Tempel „über Medizin und beſchrieb
en ganzen menſchlichen Körper, pie ihn die Gelehrteſten nicht annten
ebenſo prach von der Sternkunde, Baukunſt, dem Ackerbau, von der
Meß  — und Rechenkunſt, von der Rechtsgelehrſamkeit und allem, was vorkam  1

— 1 Nach Emmerich machte Jeſus chon vor der Taufe mehrere
apoſtoliſche Reiſen ur Paläſtina, wobei lehrte und Wunder wirkte.
„In OTt. heilte gegen fünfzig Blödſinnige und Beſeſſene; hierüber
brach ein Ufruhr in der Stadt aus, 0 daß eſus In ein Haus entwich
und nachts die verließ“ 54) Das durch den Text der heiligen
Schrift aQls „Anfang  70 bezeichnete Under in Kana ird 67) erklärt,
„Als da

*7⁰ er Zeichen, das uvn ſeiner Gemeinde und für dieſelbe

ſeiner Beſtätigung Iun ihrem Glauben wirkte; darum wird e8 als erſte

8

8
Wunder In ſeiner Geſchichte erzählt, wie da Abendmahl als das letzte.“ —

CEIm letzten Abendmahl läßt Emmerich Run den Petrus und Johannes
Prieſtern geweiht werden und mit Salbung, Handauflegung

ler andere Apoſtel erhielten auch Weihen (zu Diakonen). D 132 und
344. „Petrus und aY

ꝗ＋

ohannes waren von Je

ſu geweihte Prieſter; die

andern waren noch wie Diakone.“ Von deren Weihe durch Petrus, ogl O 369,
(am Pfingſtfeſt ſowie von mehreren Jüngern 376 V  6 Konzil von Trient
ehr aber un Bezug auf alle Apoſtel, die hbeim Abendmahl teilgenommen
haben „Apostolis, tung NOVI Testament!i Sacerdotes cConstituebat, Ut
sumerent. tradidit Uti Semper catholiea Hecelesia intellexit et docuit“
SessS. CAD 1 Abgeſehen von mehreren Schwierigkeiten, we  E die
Leidensgeſchichte de Herrn nach den Geſichten Emmerichs ur Vereinbarung
mit dem geoffenbarten exte bietet und die von Andern genugſam beſprochen
ſind, erwähnen wir nuu noch, daß die Ausbreitung der 13 Unter den
2*  uden und Heiden (13 und 15 Kapitel), die Reiſen und ickſale der Apoſtel
und anderer apoſtoliſcher Männer und die Lebensgeſchichte mehrerer heiliger
Jungfrauen und Frauen ſo manches enthalten, was die Kirchengeſchichte
als unhaltbar zurückweiſen muß, wa

7⁰ aber Emmerich, auf Legenden geſtützt,
zuLr Grundlage ihrer Geſichte annehmen konnte, akob baut die
Marienkirche In Spanien noch 3u Lebzeiten Maria und auf deren Auftrag:
der Leib des heiligen Johannes Evĩ befindet ſich zwiſchen Himmel und Tde
Thomas kam auf ein halbes ahr nach apan 2. Dionyſius, der Leo⸗
Qagit, predigte un Frankreich und verfaßte die nach ihm benannten Bücher;
Helena ekehrte ſich erſt nach der Taufe Konſtantins un Rom und wollte
enſelben zuerſt lieber um Judentum ewegen. Die heilige Cäceilia, Katha⸗
rina werden auch nach Darſtellung unkritiſcher Legenden geſchildert.
C den YLO und das der heiligen Jungfrau und Gottesmutter
bei Epheſus oder In Ṽ

eruſalem verweiſen wir auf die hier und anderorts
beſprochenen Kontroversſchriften Ind ⸗Artikel.

Soviel u  ber den Inhalt des vorliegeneen Werkes: an den Geſichten
oder Mitteilungen Emmerichs onnte freilich nichts geändert werden, aber
manches Unwahrſcheinliche hätte ausgeſchieden oder mit gründlicheren Erklä  —
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rungen gegeben werden können; auch un der Erbauungs⸗iteratur muß —  —
geſchichtliche Wahrheit oder Wahrſcheinlichkeit gehörig reſpektirt werden, vas
eider immer noch wenig geſchieht M übrigen iſt das Möglichſte geſchehen,

die Leſungen oder Betrachtungen zumn geiſtlichen Nutzen der Seelen eimn
urichten Der Stoff iſt In kurze dapite und Nummern mit überſichtlichen
Titeln verteilt; ſchöne V

Illuſtrationen feſſeln das uge und da  5 Gemüt: die
Geſichte ſind mit einleitendem 4

＋

exte de  8 Auktors verſehen, welcher Ueberblicke
über das hanze und auch manche Erklärungen gih zum Schluſſe finden ſich
wieder ergreifende Reflexionen, die für das Gemüt berechnet In Der Text
der heiligen Schrift iſt öfters im Kleindruck, jedenfalls I größerem Nutzen,
eingeſchaltet. Die Ausſtattung u Druck, Illuſtrationen und Einband iſt eine
glänzende zu nennen Georg
17 Auf em Wege zur Ewiglkeit ＋

on Poulin, Prieſter der

Diözeſe Paris. Ueberſetzt 939on V M Crsm 80⁰ X 240 V Trier 1904
Paulinusdruckerei. M —3.— 2.4

Das vorliegende Werk iſt, wie der zur Begutachtung der Ueberſetzung
von Fräulein Mersmann herbeigezogene Zenſor, Pfarrer Mumbauer, bemerkt,
keineswegs nach Art moderner franzöſiſcher Erbauungsbücher verfaßt, die ſich
In ſentimentalen Ind exaltierten Sonderbarkeiten efallen, ſondern 6 zeigt uns
einen beſonnen und ſicher fundamentierten Weg auf der Reif urch d rdiſche
Tränental. Es iſt keine der großen Fragen de Lebens überſehen worden; alle
finden ihre Löſung, beleuchtet durch dd Licht der Vernunft und namentlich der
chriſtlichen Offenbarung. Der Verfa

ſſü

er bemerkt: „Da Buch nimmt kein an

deres Verdienſt In Anſpruch, als wahr 3Uu ſein und woh U Un, en
gebrochenen M  (Ut aufzurichten, die Seelenqual lindern und en Gedanken
der Läſterung In den der Ergebung umzuwandeln, damit Man feſt auf Gott
baue und beharrlich getbe auf dem W̃

8e

ge 3u einer glücklichen Ewigkeit“. Es iſt
alſo nicht eine Apologie, die ſich NI ngläubige oder Zweifler wendet, ſondern
en für Geiſt und Her anziehendes Buch * Troſtes und der Ermunterung,
amit die Ni Kampf ermüdeten Seelen durch eine lebendige Uun erfriſchende
Erfaſſung des Evangeliums wieder aufgerichtet werden. Pfarrer Mumbauer
brauchte QAm V  exte der Ueberſetzung einige Modifikationen vorzunehmen,

ihn theologiſch orrekt un dem deutſchen Geiſte mehr angemeſſen zu machen.
—2—  —  —7  2 haben ＋* mit einem Wẽ

erke V  ù un, da  V ſich dem Inhalte nach, an Peſch'
Lebensphiloſophie anſchließt, jedo k  ürzer, einfacher und mehr auf da Gemiit
einwirkend. Es ſeien zum eleg unter den Kapiteln olgende hervorgehoben:

Sursum Corda, Bedeutung des Lebens, Der Kampf, Das große
Aergernis, Die Perſon hriſti, Vor dem Kruzifix, 18.—2 Das
jüngſte Gericht, Hölle, Fegefeuer, 22 Wie Gottes Reich gegründe ward,

In Petri Barke, 7 —29 Der Weg Himmel; der Ur Seelen zu
retten; das Paradies. Die dargebotenen Gedanken eignen ſich zur Leſung,
Betrachtung und IU Vorträgen. Georg Kolb
V Fünf Zyklen ꝗ

aſtenvorträge von ranz Peppert, weiland

Dechant, Pfarrer und Katechet Iim Zivil⸗Mädchenpenſionate In 2  —  —2
Herausgegeben von — Georg Daxenbichler — Mit fürſtbiſchöfl. Appro  —  2


